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Landes Brandenburg.

CHECKLISTE VORBEREITUNGSPHASE

In privaten Gesprächsrunden wird das Thema diskutiert.

Vereine und Initiativen beschäftigen sich damit.

In sozialen Treffpunkten und Gaststätten etc. wird das Thema besprochen.

Es gibt Leser*innenbriefe, Amtsblätterbeiträge, lokalpolitische Protokolle, lokale Medien 
und lokale Social Media Beiträge zum Thema. 

Das Problem und seine Auswirkungen sind im Initiator*innenteam besprochen.

Es wurde geklärt, wer die Betroffenen sind und wie sie auf das Problem reagieren.

Die Gründe, warum Veränderungen herbeigeführt werden müssen, wurden erörtert. 
Das Initiator*innenteam hat dargestellt, was passiert, wenn nichts passiert.

Die Beteiligtengruppen und wichtige Unterstützer*innen, Mitentscheider*innen und 
potenzielle Blockierer*innen wurden benannt. Wie diese erreicht werden, ist besprochen 
worden.

Mit Betroffenen wurde gesprochen. Sie haben selbst ein Anliegen und sie sind beteiligt.

DAS PROBLEM IST IM ORT BEKANNT

DIE EINSTIEGSFRAGEN SIND BESPROCHEN: 

Aufgabe/Thema
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Aufgabe/Thema

Die Moderationsfunktion ist geklärt. Der/die Hauptmoderator*in und die 
Co-Moderator*innen kennen das inhaltliche und methodische Anliegen der Gruppe.  

Ein Finanzplan wurde erstellt und die Finanzierungsfragen wurden geklärt. 

Es wurde ein Raumplan erstellt und geklärt, wo die Veranstaltung durchgeführt 
werden kann. Entsprechende Vereinbarungen wurden getroffen. 

Alle Materialien wurden beschafft.

Die Versorgung (Catering o.ä.) wurde organisiert.

Die Raumausstattung ist geprüft, notwendige Arbeitsmedien (Flipcharts, 
Moderationswände etc.) sind vorhanden.

MODERATION:

ORGANISATION UND FINANZIERUNG:

Die Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten sind eindeutig geregelt. 

Ein Arbeitsplan wurde erstellt und feste Termine vereinbart.

Es gibt Vereinbarungen zur Klärung von Schwierigkeiten und Konflikten.

Die Verabredungen sind protokollarisch festgehalten.

Es wurde geprüft, welche Kommunikationsmittel allen zur Verfügung stehen. Es wurde 
verabredet, welche davon in der Initiative zuverlässig von allen genutzt werden.

ZUSAMMENARBEIT


